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Bracteen ziemlich stark behaart, gross, breit dreieckig - rhom-

bisch, nicht in eine Spitze ausgezogen, mit bis zur Spitze nahezu

gleich grossen, kurz dreieckigen Zähnen; so lang wie der Kelch.

Blüten ansehnlich, 2 cm lang, Unterlippe dreiviertel so lang als die

Oberlippe. Zahn der Oberlippe 2 mm lang, meist gestutzt kegelig.

Kelch gross, aufgeblasen, besonders im unteren bauchigen

Theile von langen, weissen Gliederhaaren zottig (niemals drüsig).

Frucht gross, 1 cm im Durchmesser; Samen mit breitem, häu-

tigen Kande.

Blüht Ende August, Anfang September.

Vorkommen: Schweiz : „Flimser Stein" in Rhaetia (1. Degen) (D.)

Italien: „in monte Campione prope Lecco" 6000' (1. Ball) (C.)

In Alectorolophus Kenieri m. begegnen wir zum erstenmale

einer Art, welche von der unmittelbar vorher beschriebenen lediglich

durch habituelle Merkmale sich unterscheidet.

Da im Folgenden noch mehrfach solche Arten aufgestellt und

besprochen werden, so will ich hier, ohne auf die muthmasslichen

Entstehungsursachen dieser Artbildung näher einzugehen, welche erst

am Schlüsse der Arbeit ausführlich beleuchtet werden, nur das, allen

diesen Arten Gemeinsame hervorheben und die Aufstellung der Formen
als neue Arten zu rechtfertigen suchen.

(Fortsetzung f»lgt.)

Untersuchungen über Pflanzen der österreichisch-

ungarischen Monarchie.
Von R. V. Wettstein (Prag).

IL

Die Arten der Gattung Euphrasia,
Mit 2 Tafeln und 2 Karten.

(Schluss. ')

Um dem praktischen Bedürfnisse entgegenzukommen, gebe ich

im Folgenden schliesslich eine Bestimmungstabelle für die

von mir in Oesterreich-Ungarn nachgewiesenen Euphrasien mit

Ausschluss der Hybriden. Ich bemerke, dass ich entsprechend dem
Zwecke einer solchen Tabelle von einer systematischen Anordnung

der Arten und einer Hervorhebung der systematisch wichtigen Merk-

male Abstand nahm und nur die am leichtesten zu beobachtenden

Merkmale herauszugreifen suchte.

1. Bracteen wenigstens am Grunde des Randes, meist aber,

ebenso wie die Kelche, ganz mit drüsigen Köpfchenhaaren
bedeckt 2

') Vergl. Jahrg. 1894, Nr. 12, Seite 448.
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Brücteen. gleichwie alle anderen vegetativen Theile. ohne drüsige

Köpfchenhaare 5

2. Blumenkione (am Rücken gemessen) mindestens 10— 15 mm lang,

vor dem Abfallen verlängert, nämlich deutlich länger als un-

mittelbar nach dem Aufblühen 3

Blumenkrone niemals über 10 mm lang, am Schlüsse der An-
these nicht länger, als am Anfange derselben 4

B. Aeste an oder über der Mitte des Stengels entspringend, kurz.

Stengelblätter stumpf, in durch lange Internodien getrennten

Paaren stehend. Blütezeit Mai bis Anfang Juli

JE. motitana Jord.

Aeste unter der Mitte des Stengels entspringend, verlängert.

Stengelblätter spitz, dicht stehend. Blütezeit Mitte Juli bis

October E. Rostkoviana Hayiie.

4. Obere Stengelblätter und Bracteen mit langen, dichtstehenden

Drüsenhaareu bedeckt, zottig. Corolle weiss

E. hirtella Jord.

Obere Stengelblätter und Bracteen mit zerstreut stehenden kurzen

Drüsenhaaren, niemals zottig. Corolle violett oder blau, ca. 6 bis

10 mm lang E. hrevipila Burnat et Gremli

Blätter und Bracteen wie bei voriger, Corolle gelb oder weiss

mit violetter Oberlippe, ca. 5—6 mm lang

E. drosocalyx Freyn.

5. Die Länge der obersten Stengelblätter verhält sich zu deren

Breite (mit Ausschluss der Zähne) mindestens wie 2:1, zu-

meist aber ist sie bedeutender, Reife Kapsel ganz kahl oder am
oberen Rande mit vereinzelten einwärts gekrümmten Borsten 6

Verhältnis der Länge der obersten Stengelblätter zur Breite

höchstens wie 2:1, Reife Kapseln ganz behaart oder wenig-

stens am Rande mit aufrecht stehenden Borsten besetzt . 11

6. Corolle noch am Schlüsse der Anthese (am Rücken gemessen),

6—9 mm lang. Blätter lineal-lanzettlich oder eiförmig . . 7

Corolle am Schlüsse der Anthese 10— 15 mm lang. Blätter

lineal 10

7. Obere Stengelblätter und Bracteen lineal-lanzettlich, in einen

langen, die übrigen Blattzähne übertreffenden Endzahn auslaufend.

Corollen zumeist blauviolett 8

Stengelblätter und Bracteen lanzettlich, mit kurzem Endzahn,

Corollen weiss mit blauvioletter Oberlippe, selten ganz blau-

violett 9

8. Fruchtkelch bedeutend grösser als der Blütenkelch. Obere Stengel-

blätter und Bracteen jederseits zweizähnig, selten mehrzähnig

E. Diitarica (Beck).
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Fmchtkelch nicht bedeutend vergrösseit. Obere Stengelblätter

und Bracteen jederseits melirzähuig, sehi' selten nur zweizähnig.

E. lllyrlca Wettst.

9. Corolle 6— 8 mm lang E. Salishurgensis (Fck.)

CoroUe 8',,,— 10 mm lang. Bracteen eiförmig, meist mehr als

zwei Zähne jederseits E. Portae Wettst.

Corolle 8'/,— 10 mm lang. Bracteen lanzettlich, selten mehr als

zwei Zähne jederseits E. Stiriaca Wettst.

10. Bracteen niemals mit mehr als einem Zahne auf jeder Seite

E. tricuspidata L.

Bracteen (wenigstens einzelne) mit zwei Zähnen auf jeder

Seite E. cuspidata Host.

11. Blumenkrone (am Rücken gemessen) 10— 15 mm lang, am
Schlüsse der Authese verlängert 12

Blumenkrone 4—10mm lang, am Schlüsse der Anthese nicht
verlängert 14

12. Bracteen mit langen, fein zugespitzten, gekrümmten Zähnen, die

dem noch nicht entfalteten Blutenstände ein krauses Aussehen

. verleihen E. alpina Lam.

Zähne der Bracteen nicht in eine lange gekrümmte Spitze aus-

gezogen 13

13. Stengelblätter alle stumpf, breit, stumpfzähnig, Bracteen breit-

eiförmig, am Grunde in den sehr kurzen Stiel rasch zusammen-
gezogen E. picta Wimm.
Stengelblätter spitz, die oberen spitzzähnig, Bracteen gegen die

Basis allmählich verschmälert. Stengel 10— 40. meist ca. 20 cm
hoch. Pflanze niederer Gegenden . . . E. Kemeri Wettst.

Stengelblätter und Bracteen wie bei voriger. Stengel 1—20,

meist ca. 10 cm hoch. Alpenpflanze . E. versicolor Kern.

14. Corolle bei normal entwickelten Exemplaren 8— 10 cm lang 15

Corolle 4— 7 mm lang . 17

15. Niedere, bis 10 cm hohe, alpine Pflanze mit stumpfen Stengel-

blätteru E. pulchella Kern.

Hohe, meist mehr als 10 cm hohe Pflanzen niederer Gegenden
und der Thäler. Stengelblätter spitz . 16

16. Blätter kahl, höchstens am Rande mit winzigen Haarpapillen.

Fruchtkelch nicht bedeutend grösser als der Blütenkelch

E. stricta Host.

Blätter wenigstens am Rande und an der Unterseite der „Nerven"

borstig. Bracteen nicht keilig in den Grund verschmälert

E. Tatarica Fisch.
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Blätter wecliselnd in der Behaarung. Fruchtkelcb bedeutend ver-

»rrössert. Bracteen keilig in den Grund verschmälert

^. pectinata Ten.

17. Blätter und Bract(!en ganz kahl 18

Blätter und Bracteen wenigstens in der Randpartie der Ober-

seite, am Rande und an der Unterseite der „Nerven" borstig 19

18. Stengel derb; niedere, höchstens 10 cm hohe Pflanze mit dicht

(hichig gestellten Bracteen und auch bei der Fruchtreife nicht

verlängerter Aehre E. pumila Kern.

Stengel derb; über 10cm hohe Pflanze. Aehre nach dem Ver-

blühen verlängeit. Stengel meist stark verzweigt, Bracteen scharf

gezähnt, abstehend, matt E. nemorosa Pers.

Stengel fädig, wenig verzweigt. Bracteen stumpflich gezähnt,

aufgerichtet, glänzend E. gracilis Fr.

19. Stengelblätter (auch die oberen) mit abgerundetem Endzahn.

Reife Kapsel deutlich länger als der Kelch. Corolle meist gelb.

Hochgebirgspflanzen 20

Stengelblätter wie bei voriger. Kapsel kürzer oder nur so lang

als der Kelch. Corolle violett. Riesengebirge, Karpathen

E. coerulea Tausch.

Obere Stengelblätter spitz. Reife Kapsel kürzer oder so lang,

höchstens wenig länger als der Kelch. Corolle nie ganz gelb.

Pflanzen der Ebene und Bergregion 21

20. Stengelblättor breit, derb, 3— 5 zähnig, die oberen kurz gestielt.

Pflanze der Hochgebirgsregion der Centralkarpathen

E. Tatrae Wettst.

Stengelblätter 1—3-, selten mehrzähnig, auch die obersten sitzend.

Hochgebirgsregion der Alpen und siebenbürgischeu Karpathen.

E. tninhna Jacq.

21. Obere Stengelblätter 4— 7 zähnig, zumeist dicht-kurzborstig und

dadurch graugrün. Stengel meist vielästig. Pflanze der nörd-

lichen Gebiete der Monarchie . . . E. curla Fr.

Obere Stengelblätter 3—5 zähnig, niemals dicht-kurzborstig.

Stengel einfach oder wenig verzweigt. Küstengebiete der Adria.

E. Liburnica Wettst.

(Figurenerklärung folgt.)

Zur weiteren Verbreitung zweier eingewanderter

Pflanzen in Südtirol.

Von P. Magnus (Berlin).

In den Berichten der Deutschen Botanischen Gesellschaft 1893,

Bd. XI, S. 43—48 theilte ich mit, dass ich bei Sennione am Garda-

Oesterr. botan. Zeitschrift. 1. Heft. 18!i5. 2
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